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In meiner Serie zum Streit über die deutschen Leistungsbilanzüberschüsse bin
ich  im  vorigen  Beitrag  darauf  eingegangen,  dass  die  Klagen  der  deutschen
Industrie über im internationalen Vergleich „zu hohe“ Löhne im Verarbeitenden
Gewerbe Deutschlands unberechtigt sind und keinesfalls als Argument taugen,
d a s  d e u t s c h e  L o h n d u m p i n g  a l s  U r s a c h e  f ü r  d i e  d e u t s c h e n
Leistungsbilanzüberschüsse zu widerlegen. In diesem Zusammenhang hatte ich
versprochen, die Rolle der IG Metall noch einmal näher zu beleuchten.
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